
Norbert Scholly Quartett

Norbert Scholly – git

Jan von Klewitz – sax

John Schröder – dr

Martin Gjakonovski - bs

Was der in Köln lebende Gitarrist auf seiner neuesten CD NORBERT SCHOLLY
QUARTETT präsentiert ist wirklich etwas für Kenner. Seine Kompositionen und
Improvisationen sind voll von rhythmischen und metrischen Modulationen und
verschiedenstenThemenansätzen.
Darüberhinaus sind viele Indische Musikeinflüsse enthalten aufgrund einer WDR-
Produktion für das multikulturelle Projekt MADRAS SPECIAL (feat.Ramesh Shotam),
welches in Madras( Süd Indien) stattfand.
Eine CD wird demnächst erscheinen.

Dem Kölner gelingt es, mit seinem Quartett einen eigenen Sound zu kreieren und
sich mit Leichtigkeit durch die komplexen Strukturen zu bewegen.
Geboren 1964 in Bardenberg,nahm er als zwölfjähriger zum ersten Mal eine Gitarre
In die Hand,später spielte er in unterschiedlichen musikalischen Projekten u.a. in
akustischen Gitarrenduos. Mittlerweilekann er auf eine beachtliche Liste von
Musikern zurückblicken,mit denen er bereits zusammengearbeitet hat.
Dies sind unter anderem Larry Corryell, Bireli Lagrene, Peter Erskine, Benny Golson,
WDR-Big Band. Hinzu kommen Rundfunk u. TV-Produktionen.

1985 gewann er den Preis als bester Solist der EUROPEAN JAZZ COMPETITION.
CD-Einspielungen mit Danny Gottlieb,Olivier Peters,Ramesh Shotham runden seine
Umfangreiche Arbeit ab.

Pressestimmen

"....der souveräne Umgang der Musiker mit den komplexen Vorgaben läßt die
vertracktesten Rhythmen natürlich erscheinen, obwohl sie westeuropäischen
Hörgewohnheiten zuwiderlaufen.....so wird das gleichzeitige körperliche u.
intellektuelle Miterleben der Musik zum schwindelerregenden Vergnügen."   --  F.A.Z.

"....immer wieder pointiert und spritzig-behend. Eine Musik vor allem, die vollgesogen
ist von vielen Erfahrungen, wobei hier eine neoromantische Grundierung spürbar
durchdringt."----BADISCHE ZEITUNG

"Norbert Scholly ist der bemerkenswerteste Gitarrist, den ich seit langem in
Deutschland gehört habe....Ein Gitarrist mit Können u. Potential, das man als
außergewöhnlich bezeichnen muß."----MUSIKER MAGAZIN



".....Scholly-von Klewitz-Gjakonovski-Schröder  klingen trotz eines ungemeinen
Bisses und unbändigen "Will to Play" so verblüffend selbstverständlich und
unverkrampft.Ob nun in treibenden, hitzig -köchelnden oder ruhigen Momenten-
Ihnen gelingt
es, konstant Spannung u. Intensität zu  halten".....  K. MÜTZELFELD

zur Person
1964 geb. in Bardenberg

1976 beginn des Gitarrespiels

1979 erste Erfahrungen in versch. Bands

1983/84  Jazz-Produktionen für WDR Stadtmusik

1985 Solistenpreis beim „European Jazz-Competition“

1989 Tourneen durch die Schweiz mit dem Jochen Bohnes Quartett, Jazz-
Produktion
für Radio Lausanne(CD) Arbeit als freischaffender Musiker.

1990 Aufenthalt in New York, Zusammenarbeit mit ansässigen Musikern

1994 Tourneen durch Deutschland u.Italien mit Mark Abrams, Francesco
Bearzotti u.
Frank Bambara

1995 Gastspiele mit eigenem Quartett(CD-Vorbereitung), 26.Jazzfestifal
Frankfurt

1996 zusammenarbeit mit der WDR-Big-Band, Produktionen mit Benny Golson,
Peter Erskine, Danny Gottlieb

1997 Lehrauftrag für Jazzgitarre an der Johannes- Gutenberg-Universität Mainz

1999        konzertieren und aufnehmen in Madras(Südindien) und Bangalore im
Rahmen einer WDR-Produktion mit dem Projekt „Madras Special“(Ramesh
Shotham, Jasper van´t Hof, Shankari Krishnan, Naresh Shotham, Zoltan
Lantos,
Jorgos Psirakis)

                Rumänien-Tour mit Balkan-Jazz Projekt “Nicolas Simeon Quartett“
featuring  Charly Mariano

2000       Goethe -Tournee durch Zentral-Asien

2002       Gewinner des Jazz-Art-Award des Landes NRW u. des WDR als
               Elektronik- Performer mit „BOX OF TOADS“ mit anschließendem Gastspiel
               beim Kopenhagener Jazz-Festival.



CD-Produktionen:

1989         Jochen Bohnes Quartett „CLOSER“         

1994  Christoff Eidens „CAMEROON DANCE“ feat. Danny Gottlieb, Andy
Middleton (Laica Records)

1996       Olivier Peters „WHAT IS NEW“ (NCC Records)

1997      „NORBERT SCHOLLY QUARTETT“(Jazzhausmusik)

                 Mathias Danecks „NOW“ (satin doll)   

2000 Paul Heller  "LITTLE SONGS"  feat.John Hollenbeck, Ingmar Heller,
AchimKaufmann, FlorianRoss,Peter Bolte u.a.

2002         Nicolas Simion Group „BALKAN-JAZZ“  feat. Dusco Goykovich
                 (Intuition)

Jan v. Klewitz/Sax

 Geboren am 7.3.64

Studium an der Musikhochschule Köln.
Mitglied des Jugendjazzorchesters Rheinland Pfalz, mehrere Auslandstourneen
(USA, Malta, Usbekistan)
Während der Studienzeit Arbeit mit versch. Bands, Gene "Mighty Flea" Connors, Ulla
Osters "Beyond Janis", HEINZ, Georg Ruby, mehrere Plattenproduktionen für
Jazzhaus Musik Köln
1991 Umzug nach Berlin, eigenes Quartett mit Wolfgang Köhler, Henning Sieverts,
Ernst Bier,
Mitglied des Deutsch-Französischen Jazzensembles unter der Leitung von Albert
Mangelsdorff,
Mitwirkung  im Berlin Contemporary Jazzorchestra mit Alexander v. Schlippenbach,
Evan Parker, Aki Takase, Ernst Ludwig Petrowski,
Mitwirkung im DoppelQuartett "Double Dose" mit Conny u. Mathias Bauer,
Mitglied bei "Gossip" mit Thomas Hopf, Florian  Dauner, Plattenproduktion für Mood-
Records,
Filmmusikproduktionen mit Wolfgang Dauner, Konzert u. Rundfunkmitschnitt beim
Jazzfestival Frankfurt mit Heinz Sauer , Bob Degen, Michel Godard, Steve Arguelles,
Besuch beim Jazzworkshop in Banff/Canada,
Mehrfacher Preisträger des Studiowettbewerbs des Berliner Senats.
Zahlreiche Auftritte bei Festivals im In und Ausland u.a. Bukarest, Malta, Freiburg,
Stuttgart,
Köln, Karlsruhe, München, Würzburg, Berlin, Vilshofen, Leipzig, Cottbuss, Poznan....
Zuletzt Plattenproduktion für Alex Merk Musik  "Spiritual Standards" im Duo mit
Markus Burger,
 seit Januar `99 in den Deutschen Jazz-Charts.



Martin Gjakonowski /Bass
Geb.:1970,Skopje

Arbeitete mit:
Jan von Klewitz, Peter Herbolzheimer, Dusko Goykovich, Roman Schwaller, Ingrid
Jensen, Charly Antolini, Doug Bickel,Tony Lakatosh, Ferenc Snetberger, Howard
Curtis, Michael Brecker, Dave Liebman, Andy Middleton, Nicolas Simion, Kenny
Wheeler,J ohn
Marshall, Mike del Ferro, Kenny Werner, Matt Wilson, Pete Yellin, Don Friedman,
Atilla Zoller, Norma Winstone, Paul Kuhn, u.a.

Verschiedene Rundfunk u. Fernsehproduktionen:
 u.a. mit der Big band des Hessischen Rundfunks, Dusko Goykovich, Paul
Kuhn,Gianni Basso, Nicolas Simion Group, Roberto Blanko, Mark Joggerst Trio,
Christoph Eidens Group, mit eigenem Kebop -Sextett.

Festivals:
Zagreb Jazz-Fair, Krakau Jazz-festival, Wieler Jazz-Tage, Westerstehde Jazz-
Festival, Wittlicher Jazz-Tage, Frankfurter Jazz-Festival, Hoellart Jazz-Festival,
Zagreb Jazz-Frühling, Idstein Jazzfestival, Wormser Jazztage, Augsburger
Jazzfestival, Leverkusener Jazztage, WDR Fernsehen Jazzfestival, Zeevenaar
Jazzfestival, Düsseldorfer Jazzrally,
International Jazzfestival Bilbao/Getxo

Discographie:
 Miro Kadoic Quartett: Dry (Megaton), 1990
Ferenc Snetberger Trio: Signature (ENJA),1994
Dusko Goykovich Quintett feat Gianni Basso:Nights of Skopje (SJF),1994
Septer Bourbon feat.Jan v. Klewitz: Fishing for Compliments(New Morning),1996
Hajo Hoffman& Lygia Campos: Celestin;(BMG Classics),1997
Mark Joggerst Trio: The Art of Time (Laika),1998
Septer Bourbon : Honeycake Horse (Jazzline),1998
Christian Winninghoff Group:La Vie (Mr D/ Laika)

John Schröder
arbeitet bereits seit 1982 als multiinstrumentaler Profi
(Schlagzeug, Gitarre, Piano und Bass), hat schon eine ganze Reihe eigener
Alben aufgenommen und mit so berühmten Kollegen wie Chet Baker, Randy
Brecker, Joe Lovano oder Herb Geller gearbeitet.

Kontakt:

Norbert Scholly,
Landmannstr.15,
50825 Köln,
Tel/Fax: 0221/1704181
Mail: n.scholly@netcologne.de
        www.galerie-der-toene.de


